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Beschreibung
Anne Stuart regierte zwischen 1702 und 1714, zunächst als Königin von England und
Schottland, dann als erste Herrscherin von Großbritannien. Am Ende ihrer Regierungszeit
konnte Großbritannien mit dem Friedensschluss von Utrecht einen großen diplomatischen
Erfolg erzielen. Der Friede von Utrecht ist einer der Verträge, die den Spanischen
Erbfolgekrieg beendeten. Mit ihm entstand in Europa ein Staatensystem, dessen
Gleichgewicht der Kräfte (balance of power) von England kontrolliert wurde.
Die Rückseite der Medaille auf den Friedensschluss zeigt die kommenden Friedenszeiten, in
denen Handel und Landwirtschaft florieren: Links neben der stehenden Britannia sind
Schiffe auf See dargestellt, rechts ein säender und ein pflügender Bauer. Die begleitende
Inschrift lautet: COMPOSITIS VENERANTVR ARMIS - Sie ehren (den Frieden), indem sie
ihre Waffen niederlegen.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Silber
Maße: D. 35 mm, G. 15,60 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1713
wer John Croker (1670-1741)
wo

https://bawue.museum-digital.de/object/823


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Anne von Großbritannien (1665-1714)
wo

Schlagworte
• Allegorie
• Friede von Utrecht
• Frieden
• Medaille
• Porträt
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